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Kaiſer Karl an Kaiſer Wilhelm
An der Straße Bray Cortis in engliſche Linien eingeörungen Calais und Dünkirchen mit Bomben beworfen

Vergebliche feindliche Angriffe Fünf feinöliche Feſſelballone abgeſchoſſen

FNintlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 15 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich vom Kemmel hatten örtliche Angriffsunter

nehmungen vollen Erfolg und brachten 120 Gefangene ein
Unſer Angriff traf in der Ablöſung befindliche Truppen und
koſtete die Franzoſen hohe blutige Verluſte Der Artillerie
kampf blieb im Gebiete des Kemmel geſteigert Heute früh

gefechte entwickelt

Zwiſchen der Lys und dem La Baſſée Kanal an der
Scarpe und bei Bucquoy war die feindliche Artillerie nament
lich während der Nacht rege Zwiſchen Ancre und Somme
drangen wir in kurzem Stoße an der Straße Bray Corbie
in engliſche Linien ein und behaupteten das gewonnene Ge
lände gegen zweimalige ſtarke Gegenangriffe des Feindes
Zur Anterſtützung der Infanterie hielt lebhafte Artillerie
tätigkeit an Bei Villers Bretonneux beiderſeits der Luce
und Apre lebte der Feuerkampf vielfach auf Auf dem weſt

M

In einzelnen Abſchnitten Erkundungegefechtee 2311
Unſere Flieger ſchoſſen geſtern fünf feindliche Feſſel

ballone ab An den Kampffronten ſehr rege nächtliche
Fliegertätigkeit

Wir bewarfen Calais Dünkirchen und andere rück
wärtige Munitionslager und Vahnanlagen des Feindes aus
giebig mit Vomben

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Ein wichtiger Depeſchenwechſel

Wien 15 Mai Korr Bureau Kaiſer Karl hat an
Kaiſer Wilhelm folgendes Telegramm gerichtet

In dem Augenblick da ich auf der Heimreiſe den ge
ſegneten Boden des Deutſchen Reiches verlaſſe iſt es mir
ein wahres Herzensbedürfnis Dir mit nochmaligem wärm
ſten Gruß den herzlichſten Dank für die nicht nur ſo gütige
ſondern auch wahrhaft freundſchaftliche Aufnahme auszu
prechen die ich geſtern bei Dir gefunden habe Höch ſt
befriedigt über unſere einſtweilige Ausſprache ruſe ich
Dir von Herzen und in treuer Freundſchaft Auf baldiges

Wiederſehen zu KarlHierauf hat Kaiſer Wilhelm mit nachſtehender Depeſche
geantwortet

Vielen Dank für Dein freundliches Telegramm
freue mich herzlich daß Du von Deinem hieſigen Beſuch ſo
vefriedigt biſt Auch mir war es eine große Freude
Dich geſehen und in unſeren eingehenden Veſprechungen
aufs neue unſere volle Uebereinſtimmung über
die uns leitenden Ziele feſtgeſtellt zu haben Jhre Verwirklichung wird unſeren Keigen großen Segen brin

gen Jch hoffe bald in der Lage zu ſein Deiner gütigen
Aufforderung von heute nachzukommen Herzliche Grüße
Zita und Dir Jn treuer Freundſchaft

Wilhelm

33000 Tonnen verſenkt
Verlin 14 Mai Amtlich Jn kühnem Draufgehen

vernichtete Kapitänleutnant Steinbauer mit ſeinem be
währten U Boot im Sperrgebiet des weſtlichen Mittel
meeres neuerdings innerhalb weniger Tage ſieben wert
volle Dampfer meiſt unter erheblicher Gegenwehr und meh
rere kleineee Fahrzeuge von zuſammen

rund 33 000 Br T
und mit ihnen etwa 10 Geſchütze

Jm Morgengrauen des 29 drang Kapitänleutnant
Steinbauer in die ſtark befeſtigte Durchfahrt von San Pietro

Sardinien ein und griff die im Hafen von Carlo
fo te zu Anker liegenden ffe an Er verſenkte im Feuer
von mehreren Landbatterien den engli bewaffneten
Dampfer Kingſtonian 6564 Br R durch Torpedo
treffer vernichtete mit ſeiner Artillerie zwei große hewaff

des Hauſes aufſchieben werde

o
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Zweiunöfünfzigſter Jahrgang

Hhalle Mittwoch den 16 Mai
Z2

nete Seeſchlepper ſchoß einen franzöſiſchen Viermaſtſchoner
in Brand und bekämpfte das feindliche Artilleriefeuer Als
dann erzwang ſich das Boot trotz Sperrfeuer der Land
batterien und Angriffe eines bewaffneten großen Motorbootes
die Ausfahrt

Jm Ablaufen von Carloforte führte das ABoot ein halb
ſtündiges Artilleriegefecht gegen einen ſtark bewaffneten Be
wacher und beſchoß die und Signal Station von Kap
Sperone Jnſel Antices mit beobachteter Trefferwirkung

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Berliner Stimmungen
Berlin 15 Mai Eigene Drahtnäachricht In hieſigen

linkspolitiſchen Kreiſen wird die in der geſtrigen Sitzung des
Abgeordnetenhauſes zutage getretene Haltung der national
liberalen Fraktion ſehr anerkennend beſprochen einmal weil
die Fraktion diesmal geſchloſſen gegen das Pluralwahlrecht
ſtimmte und dann auch weil die anderen Parteien den Nach
weis lieferten daß man doch zu einem Wahlrecht ſchreiten
müſſe das ſich in dem Rahmen der Regierungsvorlage bewege
um zu einer Mehrheit zu gelangen Gleichzeitig hält man
es allgemein für ſelbſtverſtändlich daß eine Verhandlung wie
die geſtrige in Friedenszeiten unbedingt zur ſofortigen Auf
löſfung des eordnetenhauſes geführt hätte und glaubt

S S
T

Der Weg über das Herrenhaus
Köln 15 Mai Privatttelegramm Der Berliner

Korreſpondent der Köln Volksztg erklärt in einer Be
ſprechung der geſtrigen Debatte im preußiſchen Abgeordneten
hauſe Man kann heute ſchon die ungefähre Richtung des
Verhandlungsweges erkennen Wenn nicht alle Zeichen
trügen wird auf dem Wege über das Herrenhaus die Ver
ſtändigung gefunden Die Entſcheidung der Regierung iſt
unanfechtbar Sie mußte dem Herrehanſe Gelegenheit geben
ſelber zu der Vorlage Stellung zu nehmen Einer vom
Herrenhauſe gefundenen Verſtändigung können auch die
Konſervativen keinen Widerſtand r Es zeigt
ſich mehr und mehr daß auch bei den Konſervativen die Luſt
zur Verſtändigung gewachſen iſt Die Nationalliberalen und
Freikonſervativen die für die Sicherungen des Zentrums
ſtimmten haben bewieſen daß die Regierungserklärung für
die Sicherungen Hauptwirkung erzielten Jedenfalls wird
es zu einer Verſtändigung kommen müſſen da alle auch die
Gegner der Vorlage vor der Verantwortung einer inneren
Kriſis zurückſchrecken werden

Doch ausgeſchloſen
Berlin 15 Mai Privattelegramm Die edes preußiſchen Abgeordnetenhauſes hielten geſtern nach

Schluß der Vollſitzung Fraktionsfſitzungen ab Es wurde in
den Beratungen der Fraktionen die Ueberzeugung zum Aus
druck gebracht daß eine Annahme der Wahlvorlage der
Regierung durch den gegenwärtigen Landtag auch für die
neue Abſtimmung und nach Rückgang der Vorlage vom
Herrenhauſe aus geſchloſſen ſei

Englanös Reſerven miſſen heran
ern 15 Mat Privattelegramm Die Schwotgzor

DopeaſchenJnformation meldet aus Paris Das Organ Cle
menceaus Homme libre ſchreiht Entſcheidung an derWeſtfront macht die Entſendung einer anſchiſigen Lerees

ahl die bis r Verteidigung der Oſtküſtenglands in Reſerveſſtand nach Frankreich zur
gegenwärtigen Stunde zur Notwendigkeit ſelbſt unter Außer
achtlaſſung des Seeſchutzes Jn der gegenwärtigen Stunde
des Krieges iſt die beſte Art eine Jnvaſion unmöglich zu
machen die deutſchen Truppen in Frankreich derart zu be
ſchäftigen daß ſie keine Truppen mehr zur Verfügung haben
um ein gefährliches Landungsmanöver zu wagen

Engliſcher Fwang in holland
Rotterdam 15 Mai Eigene Drahtnachri Wieholländiſchen Blättern aus Dublin ihe e t dort

allgemein er et daß die engl erung nunmehr
r ahmen kg a un um e era einen n rland zu erzwingen Eine

nung ſteht aus ha Grund iriſchen
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Die verewigte Wahlkreis
Einteilung

Das preußiſche Abgeordnetenhaus wird ſich in Kürze
noch einmal mit den Wahlreformvorlagen zu befaſſen haben
Die Verfaſſung Preußens ſchreibt vor daß bei Verfaſſungs
änderungen nach der dritten Leſung eine zweite Abſtimmung
ſtattzufinden hat Zwiſchen der dritten Leſung und dieſer
zweiten Abſtimmung muß eine Friſt von mindeſtens 21 Tagen
liegen Man wollte den Parlamentariern bei der Geſetz
gebung Gelegenheit geben ſich wichtige Beſchlüſſe recht
gründlich zu überlegen Das Abgeordnetenhaus wird ſich
alſo auf Grund dieſer Beſtimmungen in den erſten Juni
tagen erneut mit den Reformvorlagen zu befaſſen haben
Die beſtehenden Beſtimmungen ſchließen nicht aus daß zu
dieſen weiteren Abſtimmungen noch Abänderungsanträge ge
ſtellt werden ſo daß der Kompromiſſelei reichlich Gelegenheit
geboten iſt Man darf auch annehmen daß Regierung und
Rechtsparteien ſich die Friſt zu Kompromißverhandlungen
nicht entgehen laſſen werden

Die Vorlagen der Regierung haben in wichtigen Punkten
eine Abänderung durch die Reaction arſahren ſo daß ma ha

wiedererkennt den ſchwerwienendſten Korrekturengekort die Feſtlegung einer Veſtimmung daß für die Aende

rung der jetzigen Wahlkreiseinteilung eine Zweidrittelmehr
heit erforderlich iſt Die ungeheure Bedeutung dieſer Be
ſrimmung kann man ſich erſt klar machen wenn man ſich ein
wenig in die Geſchichte der preußiſchen Wahlkreiseinteilung
vertieft und die heutigen Kreiſe an der Hand ſtatiſtiſchen
Materials näher vetrachtet

Es iſt gerade heute intereſſant daran zu erinnern daß
ſchon das Geſetz vom 8 April 1848 eine Wahlkreiseinteilung
nach der Größe der Berölkerung vorſah Auf 60 000 Ein
wohner ſollten damals zwei Abgeordnete entfallen und auf
weitere je 40 000 Einwohner ein Abgeordneter Mit der
regktionären Umgeſtaltung des damaligen Wahlrechts fiel
auch dieſer Plan Die Verwaltung nahm mit der größten
Willkür vielmehr fortwährend neue Einteilungen aus rein
parteipolitiſchen Gründen vor um jeweils un
bequeme Parteien durch Zulegung oder Fortnahme be
Kimmter Bezirke ungünſtiger zu ſtellen bisweilen ganz ohne
Kückſicht auf den Zuſammenhang der Wahlkreiſe Ein

klaſſiſches Beiſpiel hierfür iſt der oſtpreußiſche Wahlkreis
Labiau der im Laufe früherer Jahrzehnte fünf mal mit
verſchiedenen anderen Bezirken gemeinſam gewählt hat
Die Regierung machte aus ihrer volksfeindlichen Geſinnung
gar kein Hehl So erklärte der Miniſter v Weſtphalen
am 8 Februar 1855 im Abgeordnetenhauſe unter dem Bei
fall der Rechten

Es iſt bei der Bildung der Wahlbezirke allerdings auch der
Zweck geweſen da wo oppoſitionelle Parteien auf eine ent
ſchiedene Weiſe der Regierung bei früheren Wahlen entgegen
getreten waren die Wahlbezirte zuſammenzulegen daß auch die
andere die wahrhaft nationale Anſicht zur Geltung kommen
kann

Das Prinzip daß die Wahlkreiseinteilung nach der Jahl
der Bevölkerung erfolgen müſſe wurde auch von der Rechten
befolgt wenn es den eigenen Jntereſſen entſprach So
erklärte der Abgeordnete v Bardeleben bei der Be
ratung des Wahlkreisgeſetzes vom 27 Juni 1860 das
mit geringer Modifikation auch heute noch Gültigkeit hat

Wir haben vier Regierungsbezirken je einen Abgeordneten
abgenommen drei anderen einen oder zwei zugebilligt damit
die blternngseunagbwe von 1849 ausgeglichen
wird

Die damals vorgenommene Einteilung der Wahlkreiſe
gilt noch heute Alle ſeit bald 60 Jahren eingetretenen außer
ordentlichen Verſchiebungen der Bevölkerung mit denen auch
eine Veränderung der wirtſchaftlichen Bedeutung großer Ge
biete die Entwickelung zum Jnduſtrieſtaate zuſammenhängt
ſind völlig unberückſichtigt geblieben Wahlrechtlich wird
Preußen immer noch als reiner Agrarſtagt be
handelt Alle im Laufe der Jahrzehnte geſtellten An
träge die Wahlkreiseinteilung den veränderten Verhält
niſſen anzupaſſen ſind vergeblich geweſen Die Freiſinnigen
haben ſich ſeit Jahrzehnten unumwunden auf den Standpunkt
geſtellt daß die Bevölkerungsziffen allein maß
gebend ſein ſollte für die Einteilung der Wahlkreiſe Aber
die Regierung erklärte auch im Jahre 1899 durch den Miniſter
des Jnnern Freiherrn v Hammerſtein

Jch muß mich prinzipiell dag e wenden wenn derb Broemel l die Zabl per wWitler maß



e erachten will für die nftige Feſtſtellung der Wahl
reiſe

Wie aber war die praktiſche Haltung der Regierung
geweſen Sie hatte früher genau das entgegengeſetzte
Prinzip vertreten Richt bloß 1860 ſondern auch 1868,/69
hat die Bismarckſche Regierung als ſie in einer Vorlage
die leider ſcheiterte vorſchlug Berlin einen Abgeord
neten mehr zu geben auf Koſten der Provinz
Poſen da die Entwickelung von Berlin ſtark zu
genommen habe während die von Poſen zurück
geblieben ſei die Zahl der Dre berückſichtigt

Die Freikonſervativen waren früher geneigt
die Hand zur Milderung einiger Härten zu bieten Sie
ſelbſt brachten am 23 Juni 1904 den Antrag Arendt und
Genoſſen ein auf Teilung übermäßig großer Wahlkreiſe

unter Anerkennung des Rechts der übrigen Wahlbezirke auf
die ihnen nach dem Geſetze vom 27 Juni 1860 zuſtehenden
Mandate Obwohl heute immer noch eine Anzahl von
Rieſenwahlkreiſen beſteht ſoll das bisherige Syſtem der
Wahlkreiseinteilung verewigt werden

Selbſt der freikonſervative Landtagsabgeordnete
Julius Vorſter Kommerzienrat und Agrarier zugleich
hat in einer Broſchüre Der preußiſche Landtag kein Klaſſen
parlament einſt zugeben müſſen

T in der jetzigen Einteidie nene Serben gen de Tandvilttſ an
rußerordentlich begünſtigt iſt läßt ſich nicht be
treiten Daher auch das Ueberwiegen agrariſcher Jntereſſen
ſowohl im Reichstage als im Abgeordnetenhauſe

Man darf dieſen Ausſpruch gewiß als einen Beweis
dafür anführen daß die Mehrheit am Dienstag nur deshalb
die Wahlkreiseinteilung durch das Erfordernis einer Zwei
drittelmehrheit feſtgelegt hat um den eigenen Beſitzſtand
nach Möglichkeit zu ſchützen nicht aus Gründen die mit Ge
rechtigkeit irgend etwas zu tun haben

Das Zentrum Bei den Wahlreformverhandlungen
m Jahre 1903 erklärte der Abgeordnete Porſch der da
mals wie in den letzten Tagen das Zentrum führte manche
Wahlkreisänderung für wünſchenswert und erhoffte eine
Vorlage darüber in der nächſten Legislaturperiode Jetzt
aber ging derſelbe Porſch hin und brachte den zur Annahme
gekommenen Antrag auf Verewigung der beſtehenden Wahl
kreiseinteilung ein Aber noch ein anderer Zeuge aus der
Partei für Wahrheit Freiheit und Recht wie ſich das
Jgentrum offiziell nennt kann angeführt werden Es iſt der
Abgeordnete Spahn der heute preußiſcher Juſtizminiſter
iſt Jm Jahre 1902 wies der unvergeſſene Dr Barth in
einer Polemik darauf hin daß der Führer des Zentrums im
Reichstage Spahn erklärt habe aus Gründen der
Gerechtigkeit müſſe eine Neueinteilung der Reichstags
wohlkreife eintreten Was für das Reich gilt ſollte auch
für Preußen gelten Spahn hatte dabei auf das Verhalten
des Zentrums in Bayern verwieſen Dort habe die Wahl
kreiseinteilung auf der Volkszählung von 1875 in Preußen
auf der von 1858 beruht Trotzdem habe das bayer
Zentrum beſchloſſen für die Neueinteilung der Wahlkrei
einzutreten Alſo auch was das Zentrum in Bayern praktiſch
einmal durchgeführt hat ſoll in Preußen nicht in Frage
kommen

Endlich aber die Nationalliberalen Jhre
Haltung war in bezug auf eine gerechte Wahlkreiseinteilung
immer ſchwankend unklar und geteilt Noch im Jahre 1904
Kanden ſie auf dem Standpunkte der Frei
ſinnigen Damals erſchien auch ihnen die Wahlkreis
einteilung die jetzt verankert werden ſoll für dringend
reformbedürftig Sie ſtellten ſogar gemeinſam
mitden Freiſinnigen einen Antrag in dem gefordert
wurde daß

la eine anderweitige Feſtſtellung der Wahl
bezirke für das Haus der Abgeordneten unter Berückſichti
gung der inzwiſchen eingetretenen erheblichen
Vermehrung der Bevölkerung herbeigeführt die Ge
ſamtzahl der Abgeordneten und die Wahlorte neu beſtimmt werden
uſw

Aber ſchon ein Jahr darauf am 13 Februar 1905 er
klärte der heutige ſtellvertretende Miniſterpräſident Dr
Friedberg als Abgeordneter

Wir haben ausdrücklich hervorgehoben daß für uns die
Bevölkerungszahl allein nicht maßgebend ſein kann
Es kommen daneben auch die landſchaftlichen und hiſtoriſMomente in Betracht aßenghe hen

Zum Schluß noch einige Zahlen über den Zuſtand wie
er verewigt werden ſoll Wir greifen hier auf Ziffern zurück
die nach der Vermehrung der Zahl der Mandate um 10 von
433 auf 443 in Frage kamen die ſich inzwiſchen jedoch noch
erheblich verſchlimmert haben werden Jn ganz Preußen
kamen durchſchnitt lich auf einen Abgeordneten 79 613
Seelen Aber es gab und es gibt heute noch Wahlkreiſe
die mehr als 300 9000 Seelen haben Zahlreich ſind die Wahl
kreiſe die die doppelte Einwohnerzahl haben wie der
Durchſchnitt ausmacht der in ganz Preußen auf einen Ab
zeordneten entfällt Und umgekehrt gibt es zahlreiche Wahl
kreiſe die kaum die Hälfte des Durchſchnitts an Einwohnern
haben Die vier größten Wahlkreiſe Preußens umfaſſen
3 Millionen Einwohner und ſtellen dabei nur 9 Abgeordnete
während auf die 40 kleinſten Kreiſe mit gleichfalls 3 Mill
Einwohnern 66 Mandate entfallen Vergleicht man die
volksreichſten mit den volksärmſten Bezirken ſo ergibt ſich
daß die letzteren 10 mal ſo viel Wahlrecht
haben als die erſteren da eine 10 mal ſo geringe
Wählerzahl genau ſo viel Abgeordnete zu wählen hat wie
die Maſſen in den bevölkertſten Kreiſen Berlin deſſen Ein
wohnerzahl die Ziffern der Provinzen Oſtpreußen Weſt
preußen Pommern SchleswigHolſtein HeſſenNaſſau teils
erreicht teils ein gut Teil überſteigt und das rein ziffern
mäßig auf 28 Abgeordnete Anſpruch hätte hat auch nach der

Novelle von 1906 nur 12 Abgeordnete zu wählen während
z e Oſtpreußen 32 Weſtpreußen 22 Poſen 29 Pommern
en

Solche Zahlen könnten wir beliebig vermehren Ueber
all kommt dieſelbe Tendenz zum Ausdruck Eine Rechts
verkürzungder ſtädtiſchen und induſtriellen
Bezirke zugunſten der rein agrariſchen Wenn

lung
t

bringen ſoll a

Der Kampf um die Beſitzſteuern im hauptausſchuß
Bildung eines Reichsſteuergerichtshofes Der Widerſtand der einzelſtaatlichen Miniſter gegen eine

Kriegs Abgabe auf Einkommen über 20 000 Mk Vertagung der Fbſtimmung
Der Hauptausſchuß des Reichstages r im

weiteren Verlauf ſeiner DienstagSitzung mit einem za
des Zentrums der den Reichskanzler erſucht behu

h Durchführung der Reichsſteuergeſetze die
erforderlichen aßnahmen zur Errichtung eines Steuer

für das Deutſche Reich zu veranlaſſen Dieſer
erichtshof ſoll als Spruchbehörde über Reviſionen gegen Ent

ſcheidungen in Reichsſteuerſachen entſcheiden als Be
ſchlußbehörde über Fragen der Doppelbeſteuerung über An
träge auf Befreiung von der Kriegsſteuer und über Anträge
auf Freiſtellung von den Verpflichtungen die das Geſetzgegen die Steuerflucht vorſchreibt Ferner beantragt
das Zentrum Streichung der im S 33 des Umſatzſteuergeſetzes
enthaltenen Ermächtigung an den Bundesrat Grundſätze zur
Auslegung der Vorſchriften dieſes Geſetzes insbeſondere über
die nähere Abgrenzung der Luxusgegenſtände aufzuſtellen

Abg Gröber Ztr begründet den Antrag Wir halten
es für bedenklich dem Bundesrat ſo weitgehende Befugniſſe
einzuräumen Das geht über das Recht Ausführungs
beſtimmungen zu erlaſſen weit hinaus

Der ReichsSteuergerichtshof
ſoll für eine einheitliche Rechtſprechung ſorgen alſo einen
Gerichtshof ſchaffen der vollſtändig unabhängig und un
intereſſiert iſt Das bisherige Fehlen eines ſolchen Reichs
Steuergerichtshofes hing mit der geſchichtlichen Entwickelung
zuſammen Jetzt läßt ſich die Angelegenheit nicht mehr
hen ſeben Arbeit genug wird es für den Gerichtshof

en
Reichsſchatzſekretär Graf Rödern Wenigſtens für die

Uebergangszeit muß der Bundesrat das Recht haben dem
Begriff Luxusgegenſtand eine genaue Umſchreibung zu geben
Jn anderen Ländern wie in Frankreich und Italien gehen
die Vollmachten der Regierung viel weiter Die Frage iſt
ob wir während des Krieges mit dem Steuergerichtshof eine
neue Behörde ſchaffen ſollen Vielleicht wartet man damit

bis zur großen Finanzreform
weil man erſt dann dem Gerichtshof einen feſtumgrenzten
Aufgabenkreis zuweiſen kann JAbg Dr Jumtk Natl ſtellt mit Befriedigung feſt daß
wir hier Ausſicht haben einen wichtigen politiſchen
Schritt vorwärts zu tun Fran iſt daß gerade
das Zentrum dieſen Antrag geſtellt hat Wir werden auch
zu einem Reichsverwaltungsgerichtshof kommen müſſen in
dem ſich die verſchiedenen rechtſprechenden Behörden zu
ſammenfinden werden Einen ReichsSteuergerichtshof kön
nen wir nicht länger entbehren

Abg Graf Weſtarp konſ Das Bedürfnis dem Bundes
rat die Befugnis zu einer genauen Vegriffsbeſtimmung der
Lurusgegenſtände zu geben iſt an ſich zu bejahen Aber man
muß unterſcheiden zwiſchen auslegenden und weiterbildenden

iſſen des Bundesrats

gleiche Wahlrecht bringt auf der anderen aber die Wahl
kreiseinteilung die die Gleichheit zu einem weſentlichen Teile
wieder aufhebt feſtzumauern verſucht wozu noch ſonſtige
reaktionäre Korrekturen kommen dann muß der Liberalis
mus vor die Frage geſtellt werden Welches Jntereſſe haben
wir noch an einer derart verunzierten Vorlage

Oarl Helms

Die Steuer auf Mineralwaſſer
Der Reichs usſchuß für die Beratung der Getränke

ſteuern begann geſtern die Beratung der Steuer auf Mineral
wäſſer uſw Aus r Mitte des Ausſchuſſes wurden gegen die
Beſteuerung zahlreiche Bedenken geäußert insbe
ſondere wurde betont daß die alkoholfreien Getränke der
Armee große Dienſte leiſten daß die Fabriken vielfach für

Heer nur zum tkoſtenpreis arbeiten und daß eine
olge der viel zu hohen Beſteuerung ein Rückgang des Ver

uches ſein würde
Von anderer Seite wurde demgegenüber ausgeführt daß

die Finanznot des Reiches eine Beſteuerung auf die alkohol
freien Getränke notwendig mache daß ſie eine weſentliche Er
höhung der Preiſe durchaus vertragen könnten wie die hohen
Preiſe für Mineralwäſſer in den Gaſthäuſern bewieſen und
ſchließlich daß die verhältnismäßig höhere Belaſtung der
alkoholiſchen Getränke eine Abwanderung der Verbraucher
zu den alkoholfreien Getränken verurſachen werde

Die Korödeutſche zur innerpolitiſchen
Lage

Berlin 14 Mai Die Norddeutſche Allgemeine Ztg
beſpricht den Abſchluß der dritten Leſung der Wahlreform
geſetze Sie verweiſt darauf daß die Abſtimmun ahabe die e W oſenhat gleichen h
nicht mehr in eichen enheit wie in der zweitene beſteht uk ſie aus val bei der Verhandlung der

Wunſch nach Verſtändigung

i bli M igt A dieein de S preſenten des Sterlbninſſerline be
a gen rlarm die Staatsregierung erneut

den feſten Enhhhinh belubnet vie Wagte gſecu 7 h ben

Erlaß vom 11 Juli durchzuführen Die Rich

eheen etigen Skhung erwieſen Es wich dem Herrenhaus nicht ver

eigneten Baſis zu machen Das el der Au bleungekürzt in der Hand der Regierung n
Wenn in der Erklärung der Regierung von der

Kriegslage

e h e hgewählt worden wie dies in ei Erkläter i eher Pihe arenZär

wehrt werden dürfen den r Herſtellung einer r

der einen Seite zwar auf dem Papier das

Abg Gothein Vp bittet den Steuergerichtshof
ſobald wie möglich ins Leben zu rufen

Die Kriegsſteuergeſetzgebung verlangt einheitliche Grund

Reichsſchatzſekretär Graf Rödern Zu der Errichtung
eines Steuergerichtshofes für das Reich hat der Bundesrat
noch nicht Stellung nehmen können

Dr David begrüßt den Antrag des Zentrums und
hält gleichfalls ſeine baldige Verwirklichung angeſichts der
Sachlage für dringend notwendig Auch die Steuerveran
lagung muß der Reichskontrolle überwieſen werden

Abg ſtein U Soz Auch wir ſtehen dem Antrag
freundlich gegenüber Allerdings kommt alles darauf an
wie der Gerichtshof ausſehen wird

Jn der Abſtimmung wird der Antrag auf Errichtung
eines Steuergerichtshofes einſtimmig angenommen
Der Antrag auf Streichung der Bundesratsbefug
nifſe im S 33 wird noch zurückgeſtelkt

Der Hauptausſchuß des Reichstags trat am Dienstag
nach der Vollſitzung zuſammen um einen Bericht des
Abg Gröber Ztr über die Ergebniſſe der vertraulichen
Verhandlungen zwiſchen den Mitgliedern des Ausſchuſſes
und den e n Finanzminiſtern entgegenzunehmen
Der Abg Gröber teilte mit daß ſich der Reichsſchatzſekretär
zu einer

Beſteuerung des Mehreinkommens
bereit erklärt habe dagegen habe er gegen eine Kriegscögabe
vom Einkommen über 20 000 M und gegen eine Ergänzungs

Naabgabe auf die Vermögen im Mindeſtbetrag von 20000 M
Bedenken geäußert Die Regierung iſt um die Vorlage ſtatiſtiſchen Mater ale über den Wehrbeitrag und die Geſtaltung

der Einkommenſteuergeſetzgebung erſucht worden um ſo dem
Ausſchuß Gelegenheit zu geben ſich ein eigenes Urteil zu bil
den Abg Gröber empfahl deshalb vorläufig von einer Ab
ſtimmung über den Antrag der Mehrheitsparteien Abſtand
zu nehmen und ſich die weitere Stellungnahme zur Frage derBeſi Puem vorzubehalten

Graf Weſtarp Konſ kündigt einen Antrag an
der eine

Beſteuerung der Kriegsgewinne
aber auch nur der Kriegsgewinne bezweckt

Abg Dr Jundck Natl ſtellte feſt daß der Ausſchuß in
ſeiner künftigen Veſchlußfaſſung völlig frei ſei Er
fragte ob bei den Vorbeſprechungen das Steuerprogramm
des W für die Zukunft zur Sprache gebracht ſei

Vorſitzender Abg Fehrenbach verneinte die Frage
Daraufhin wurde beſchloſſen die Abſtimmung über ſämtliche
Anträge bis nach Pfingſten zu vertagen

Nächſte Sitzung Dienstag den 5 Juni

punktes für eine evtl Auflöſung ausſchließlich von der königlichen ts regierung ter Bern chtigung aller in Be
tracht kommenden Verhältniſſe getroffen werden kann

Des Kaiſers Dank an Mackenſen
Danzig 14 Mai Der Kaiſer hat an den Generalfeld

marſchall v Mackenſen folgendes Telegramm gerichtet
Mein lieber Generalfeldmarſchall Der Friedensſchluß

mit Rumänien gibt mir willkommenen Anlaß mit größter
Anerkennung der hohen Verdienſte zu gedenken die Sie ſich
dort in der Führung des Krieges und alsdann auch in der
Verwaltung des beſetzten Gebietsteiles dieſes Landes er
worben haben Mit Stolz und Befriedigung können Sie
nun auf dieſe durch den Frieden erfolgte Krönung ihres
Werkes zurückblicken Seien Sie meines aufrichtigen war
men Dankes hierfür für immer verſichert

Jhr wohlgeneigter König
Wilhelm

Die italieniſchen Geſamtverluſte
Wien 14 Mai Meldung des Wiener k k Telegr Korr

Büros Den Blättern zufolge haben nach vorſichtiger Schätzung
maßgebender Stellen die italieniſchen Armeen in den elf Jſon
zoſch lachten 270000 Tote 230 000 Jnvalide gewordene und
134 000 Gefangene verloren das ſind insgeſamt 634 000 Mann
Dauerverluſte Dazu kommen noch 1200 000 Verwundete die
wieder in die Front einrücken konnten Während unſerer Herbſt
offenſive 1917 hatten die Jtaliener 860 Offiziere und 36 000 Mann
an Toten 3200 Offiziere und 120 000 Mann an Verwundeten
10 000 Offiziere und 285 000 Mann an Gefangenen verloren An
italieniſchem Kriegsgerät wurden bis Ende März von uns 2000
Geſchütze geborgen davon die Hälfte von über 10,2 Ztm
Kaliber 3000 Maſchinengewehre 150 000 Jnfanteriegewehre mkt
52 Millionen tronen 400 Minenwerfer 1 Million Sand
granaten 12 Millionen Artilleriegeſchoſſe Das Geſamtgewichtder ſonſtigen Beute beträgt 4531 Waggonladungen zu je 10 000
Kilogramm Einen großen Teil davon bilden Automobile Train
Telegraphen Telephon und ſonſtiges techniſches Material Monturen Ausrüſtungeſtücke ſowie Flugzeuge Durch unſere Herbſt
offenſive wurde bei Beginn des Krieges von uns freiwillig auf
gegebenes Gelände im Ausmaß von 2240 Gewiertkm wozu in
27 Kampfmonaten im ganzen nur noch 335 Geviertkm kamen nicht
nur faſt vollſtändig wiedergewonnen ſondern dazu noch rund
12 000 Geviertkm italieniſches Gebiet erobert

Deutſches Feuer auf Jnduſtrieanlagen
um Bethune

Berlin 14 Mai Die Schachtanlagen und Stahl
werke um Béthune wurden von den Deutſchen mit

em Kaliber wirkungsvoll beſchoſſen Jm Keſſelhaus des
lwerkes BVully Grenay wu ein Volltreffer erzielt

Ein weiterer Volltreffer im Keſſelhaus des Schachtes 3 von
Noeux rief eine Exploſion unter ſtarker Feuer und Rauch
entwicklung hervor

Haußmann über ElſaßLothringenrung lbſtverſtändleMüdeige und wie

à

14 Mai Jn der Zweiten Kammer erklärte
bei der Etatsberatung er habe von einemSe Kenntnis erhalten wona ſieben loth

ringilche Kanmengeien ſahen n eine Agite
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